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logues. La certitude de pouvoir compter sur l’appui du Conseil constitue néan­
moins, aux yeux du Conseil Fédéral, une garantie nouvelle et sérieuse en faveur de 
la politique que la Suisse poursuit. La coopération du Conseil ne peut pas man­
quer, soit d’encourager grandement les Etats qui font du règlement de leurs litiges 
par des voies pacifiques une thèse essentielle de leur programme international, soit 
d’attirer à nouveau sur cette attitude l’attention des Gouvernements qui hésitent 
encore à s’engager dans la même voie.
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Beziehungen zu Russland

Politisches Departement. Mündlich

Der Vorsteher des politischen Departementes teilt mit, es sei ihm gestern von 
Herrn alt Nationalrat Forrer ein Brief des Privatdozenten Dr.jur. et phil. Arnold 
Wolfers in Berlin, des Schwiegersohnes des Herrn Forrer, übermittelt worden2, 
worin Wolfers berichtet, er habe jüngst in einem Gespräch mit einem in Moskau 
wohnenden und dort bestens angesehenen deutschen Journalisten auch die Frage 
der schweizerisch-russischen Beziehungen berührt. Der deutsche Journalist habe 
ihm hierauf mitgeteilt, er habe vor kurzer Zeit bei einer Besprechung mit der 
massgebendsten Persönlichkeit des russischen Aussenministeriums (-  vermutlich 
also Tschitscherin -) der Meinung Ausdruck gegeben, es sei doch unbegreiflich, 
dass Russland sich weigere, Delegierte an die Weltwirtschaftskonferenz nach 
Genf zu entsenden und so in schädlicher Abgetrenntheit von der übrigen Welt zu 
verharren. Darauf habe der Russe an den Streitfall mit der Schweiz erinnert, des­
sen Beilegung an der Weigerung des Bundesrates, sein «aufrichtiges Bedauern» 
über den Fall Worowsky auszusprechen, gescheitert sei, und beigefügt, er, der 
deutsche Journalist, habe offenbar Beziehungen zu der Schweiz und könne allen­
falls selbst erkennen, was sich zur Beilegung des Streites machen Hesse. Im übri­
gen hat der deutsche Journalist aus der Unterredung den Eindruck gewonnen, 
dass die Russen im Grunde die Nichtbeteiligung an der Weltwirtschaftskonferenz 
sehr bedauern und annehmen, sie seien in dieser Hinsicht auch das Opfer eines 
englischen Schachzuges geworden. Herr Wolfers gibt nun in seinem Schreiben der 
Meinung Ausdruck, der Augenblick scheine ihm sehr günstig, um zur Beilegung 
der Misshelligkeit zwischen der Schweiz und Russland etwas zu unternehmen; er 
glaubt, wenn er ermächtigt würde, durch Vermittlung des deutschen Journalisten 
in Moskau wissen zu lassen, dass die Schweiz die Entsendung russischer Ab-

1. Abwesend: Musy.
2. E 2001 (C) 12/1.
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geordneter zur Weltwirtschaftskonferenz nach Genf gerne sehen würde, dies den 
Anlass zur Wiederaufnahme von Verhandlungen geben könnte, um den alten 
Streitfall aus der Welt zu schaffen. Er gehe dabei von der Annahme aus, dass die 
Weiterverfolgung der Angelegenheit Herrn alt Nationalrat Forrer anzuvertrauen 
wäre.

Der Vorsteher des politischen Departementes ist der Meinung, es stehe dem 
nichts entgegen, Russland durch den vorerwähnten Kanal wissen zu lassen, dass 
die Schweiz es gerne sähe, wenn russische Abgeordnete sowohl zur Weltwirt­
schaftskonferenz als zur Abrüstungskonferenz entsandt würden, und die Schweiz 
durchaus gewillt sei, die nötigen Massnahmen zum Schutze der Abgeordneten zu 
ergreifen. Er ersucht daher um die Ermächtigung, Herrn Forrer dies kundzutun.

Sollte dies dann zu Verhandlungen mit Russland über die Beilegung des beste­
henden Streites führen, so wären sie aber seiner Meinung nach durch die Gesandt­
schaft in Berlin aufzunehmen, weshalb er beabsichtigt, Herrn Rüfenacht in der 
Sache auf dem Laufenden zu halten. Eine Wiederaufnahme der diplomatischen 
Beziehungen zu Russland könnte aber vorläufig noch nicht in Betracht fallen.

In der Beratung wird die Abwesenheit des Herrn Musy bedauert, dessen Auf­
fassung in der russischen Frage von derjenigen der übrigen Mitglieder des Rates 
abwich. Doch glaubt der Rat, annehmen zu dürfen, auch Herr Musy wäre mit 
dem jetzt in Frage stehenden Vorgehen einverstanden, da die Mitteilung, die den 
Russen zukommen soll, dem entspricht, was schon mehrfach vom gesamten Rat 
gebilligt worden ist, und der Schweiz keinerlei Nachteil bringen kann. Überdies 
ist, weil der deutsche Journalist Ende dieser Woche nach Moskau zurückzukehren 
gedenkt, eine Verschiebung der Beschlussfassung nicht möglich.

Der Rat erteilt dem Vorsteher des politischen Departementes die erbetene Er­
mächtigung.
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Aufzeichung des Sekretärs in der Abteilung fü r  Auswärtiges 
des Politischen Departementes, C. Gorgé

PL. Berne, 30 janvier 1927

N O T I C E

relative à la reprise éventuelle des pourparlers avec le Gouvernement 
des Etats-Unis d’Amérique en vue de la conclusion d’un traité 

à clause compromissoire entre les deux pays.

A la suite d’une conversation qu’il a eue avec M. Max Huber, M. de Pury nous 
demande si le moment ne serait pas venu de reprendre les pourparlers en vue de la 
conclusion d’une convention d’arbitrage avec les Etats-Unis d’Amérique. Il nous 
signale, en se fondant sur la documentation publiée par le Greffe de la Cour Inter-
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